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Wenn einer fehlt ...


... sind Sie von allen Seiten


gefordert – Respekt dafür!


Einerseits müssen Sie die Arbeit anders verteilen, dadurch womöglich andere Team-Mitglieder stärker belasten, andererseits sollen Sie sich um den Kranken kümmern und später seine Rückkehr begleiten.


Sie müssen also ganz schön viele Gespräche führen, die so nicht eingeplant waren.


Vielleicht lachen Sie innerlich beim Lesen der Überschrift: Wenn ein Team-Mitglied fehlt, ginge es ja noch prima. Aber wenn ein Drittel ausfällt?! Wieviel Mehrarbeit können Sie den anderen zumuten? Und wie lange?


Alle Achtung, dass Sie sich mit diesen Fragen beschäftigen! Das verdient Respekt.





Wer gehört zu Ihrem Team?
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Alle gehören zu Ihrem Team:


Die Anwesenden, die Abwesenden, die Rückkehrer. Auch die Dauer-Kranken gehören dazu. Aufmerksamkeit haben oft die Fehlenden. Aber auch die Anwesenden brauchen Ihre Aufmerksamkeit, wenn einer fehlt.





Wenn einer davon fehlt ...


... verändern sich für die anderen


Stimmung und Klima


Die Team-Dynamik ist eine andere, wenn jemand ausfällt und die Arbeit umverteilt wird.


Auch wenn niemand an der „Echtheit“ der Erkrankung zweifelt, sinkt häufig die Stimmung im Team, man mag das abwesende Team-Mitglied unbewusst nicht mehr so gern, es grummelt etc. – zumindest so lange, bis Sie als Führungskraft etwas zum Thema sagen.


Dann kann sich eine neue, konstruktive Dynamik wie „wir schaffen das“ entwickeln. Und vielleicht sind sogar Teilzeitmitarbeitende bereit, für eine gewisse Zeit ihre Stundenzahl zu erhöhen.


Andernfalls besteht die Gefahr, dass Ärger unter der Oberfläche brodelt, weil die Anwesenden sich und ihre Mehrarbeit nicht gesehen fühlen.


Das gilt auch für den Fall, dass der Ausfall mehrerer Team-Mitglieder schon Normalität geworden ist!





So zu tun, als wäre alles ganz


normal, hat keinen Zweck.


Es ist eben nicht alles so wie immer.


Dass deutlich zu sagen, ist eine Ihrer Aufgaben (bitte denken Sie nicht: „Das ist doch eh klar“ – der Unterschied liegt genau darin, dass Sie es aussprechen, dass nun etwas anders ist).
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